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Osterreichischer Rundfunk / ARD / Janus-Film
& Fernsehen,/ RAI / ORTF / NEF Difussion
Daniöle Huillet, Jean-Marie Straub

Musik le i tung:  MichaelGie len
Kamera: Ugo Piccone, Saverio Diamanti, Gianni Can-

farelli, Renato Berta
Darstellerl Günter Reich, Louis Devos, Eva Csaspö, Roger

Lucas, Richard Salter, Werner Mann, Ladislav
lllavsky, Friedl Obrowsky; Chor und Sympho-
nie-Orchesterdes Osterreichischen Rundf unks
Besonders wertvoll
Empfehlung der ökumenischen Jury
in Cannes 1975
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Ver le ih :

Arnold Schönbergs Voraussage aus lichkeiten und Grenzen der übertra-
dem Jahr 1931, wonach seine Musik gung von Opern auf die Leinwand zu
dem künstlerischen Film der Zukunft werten. Er liefert darüberhinaus von
,,dienlich sein" könne, verwirklicht seinem Thema her lohnende Ansarz-
sich in Jean-Marie Straubs und Da- punkte für eine entsprechende Aus-
niöle Huillets Filmfassung seiner un- wertung im Unterricht und in oen
vollendeten Oper,,Moses und Aron" Gemeinden. Er ergänzt damit in be-
in erstaunlicher Weise. Indem er auf merkenswerter Weise Aussaoe uno
ledes theatralische Beiwerk verzich- Wirkung des ihm formalund inial ich
tet und mit sparsamsten Mitteln ar- verwandten Straub-Films ,.Chronik
beitet, kommt dieser Film seiner der Anna Magdalena Bach,., der
musjkalischen Vorlage sehr nahe und gleichfalls seinezeit von der Jury qer
ist daher als ein ernstzunehmender Evangelischen Filmarbeit zu einem
Beitrag zu dem Gespräch über Mög- ihrer,, Monatsfitme,, erklärt wuroe.


